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stk. 205 . Ferusprech-Auschluß Nr. 82. Samstag , den 8 . September 1916. Ferusprech-Auschluß Nr. 82. 79 . Jahrg.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

(Nr . V. I. 1886/5. 16. ft . ft . Slj.),
betresfend Höchstpreise sür Naturrohr (Glanzrohr) undWeiden.

Vom 1. September 1916.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

W 24. Juni 1851 — in Bayern auf Grund des bayerischen
iesetzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912,

Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31.
jü 1914 — sowie auf Grund des Gesetzes, betreffend
öchftpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339)
, dtt Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Eefstzbl.
5. 516), der Bekanntmachungen über die Aenderung dieses

^es vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25),
jom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) und vom
23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) wird nachstehende

jZelanntmachung mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt-
jij gebracht, daß Zuwiderhandlungen, sofern nicht nach all-

!Minen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, gemäß
dm in der Anmerkung*) zum Abdruck gebrachten Bestimmun-
zm bestraft werden. Auch kann die Schließung des Betriebes

lgemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
>Personen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-
| Sesetzbl. S . 603) angeordnet werden.

11. Von der Bekanntmachung vstroffene Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Naturrohr (Elanzröhr , Stuhlrohr . Korbrohr , Malakta-

ichr), Peddigrohr, Flechtrohr, Rohrschienen, Rohrbast, Rohr-
' Hall (Bruchpeddig, Peddigenden), Weiden.

§ 2- Höchstpreise.
W Ter Preis der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände darf die folgenden Sätze nicht übersteigen:

für je 50 kg.
1. Raturtohr (Elanzrohr , Stuhlrohr , Korb¬

rohr. Malatiarohr ) hart und weich
a>bis 10 Millimeter Durchmesser
bi über 10 Millimeter Durchmesser

2. Prddig (mit und ohne Glanzstellen)
■a) unter 3 Millimeter Durchmesser __
D) 3 Millim. bis 10 Millim. Durchmesser 200,00

, c) über 10 Millimeter Durchmesser 150,00
3. Peddig naturhell (gebleicht)

a) unter 3 Millimeter Durchmesser 275,00
b) 3 Millim. bis 10 Millim. Durchmesser 220,00

4. FlechtrÄhr bis 2 Millimeter stark 400,00
5. Rohrschienen (Korbschienen) 2 Millimeter

und darüber stark
6. Rohrbast

Rohrabfall (Bruchpeddig» Peddigenden)
».Grüne Weiden ungeschält

a) feucht
b> trocken

2. Weiden geschält 3 dis 12 Millim. Turchm.
3 bis 1.0 Meter Lange
b über 1,0 bis 1,3 Meter Länge
c) über 1,3 bis 1,6 Meter Länge
d) über 1,6 bis 2,0 Meter Länge
e) über 2,0 Meter Länge

l Tiö  o - Zahlungsbedingungen.
bis ru? l^ P.ê en öie  kosten deh Beförderung

175.00 M ..
125.00 „

250,00

200,00
40.00
20.00

4.00
6.00

33.00
30.00
27.00
25.00
22.00

vi5 rur *ääw . 1 er * r r!r ' , . u vki* cquuit ’muu

des(Jmnfrm*» n oder sonstigen Abnahmestelle
innerhalb des Deutschen Reiches, sowie dieSollenw <r> _2 wcs’ -i-culs-uen aveunes, Ivwae oie

der 7/rpackung ein und gelten für Barzahlung . Wird
^'chsbankdisknn^ s-' 2 g. H. Jahreszinsen über^/oanidiskont hmzugeschlagenrKti)en.

^ Qfe\ iŝ !u e EM Jahre und mit Geld-
®>itb beftraft^ n aU enk oder mit einer dieser Strafen

^/ ^̂ esetzten Hö Wyierse überschreitet;
forbprtes a*blren ‘ Abschluß eines Vertrages auf-

..'. durch den die Höchstpreise überschritten werden
Gegen ŝo Vertrag erbietet;

m ± - ^es Gese
^ beiseiteschafsk,
(«tt2 ®,5 9renj tr  md , der von einer Aufforderung
ist, betreffend Höchstpreise) betroffen

5.

^ beschädigt oder zerstört;
Verkauf n/!« m ^ ung der zuständigen Behörde zum
gesetzt sind ni ^ °^ änden für bie  Höchstpreise fest-wer Vorrcifp M nachtommt,
sestgeseüt m  Gegenständen , für die Höchstpreise
verheimlicht. ^ bem zuständigen Beamten gegenüber

b. kver den nb '
erlassene» ' 4 § 5 des Gesetzes, betreffend Höchstprei>e,

Vej vorsätzl Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.
(Selbütp Een Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und 2
esstn r 4e mindestens auf das Doppelte des Betrags

ni den E den der Höchstpreis überschritten worden ist
eigt de Fällen der Nr . 2 überschritten werden sollte;
kennen r Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist aus ihn

1 r . Im Falle Mildernder Umstände kann die Geld-
f Jtu'f die Hälfte des Mindestbetrags ermäßigt werden,

rdr Mi Fällen der Nr.1 und2 kann neben der Strafe
i Et werden, daß die Verurteilung auf Kosten des

8*1* öffentlich bekanntzumachen ist; auch kann neben
MlZstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte er-

. werden.

8 4. Zurückhalten von Vorräten.
Bei Zurückhalten von Vorräten ist Enteignung zu ge¬

wärtigen.
ß 5. Ausnahmen.

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an die
Kriegs-Roh'stoff-Abteilung, Settion V. I. des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums, Berlin SW 48, Verlängerte Hede¬
mannstraße 9/10, zu richten. Tie Entscheidung über diese
Anträge ist dem zuständigen Militärbefehlshaber Vorbehalten.

8 6. Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in

Kraft.
Frankfurt (Main ), den 1. September 1916.

Steilvertr . Generallommand ».
18. Armeekorps.

Die Maul - und Klauenseuche in dem Gehöft des Wilhelm
Anton Reinhardt I. in Linier ist erloschen. Meine viehseuchen-
polizeiliche Anordnung vom 22. 8. 16. — L. 1545 — (Kreis¬
blatt Nr. 196) für das Seuchengehöft wird aufgehoben.

Der Kreis Limburg (Lahn) ist wieder frei von Klauen¬
seuche.

Limburg, den 1. September 1916.
Ter Landrat.

Bekanntmachung
Tie Bürostunden im Landratsamt , in der Kreisausschutz--

, und der Steuerverwaltung werden von heute ab für das
Publikum auf S Uhr vormittags bis 121/2  Uhr mittags
festgesetzt. Nachmittags sind die Büros für das Publikum
geschlossen.

* Ter Landrat.

Türkensteg tm Kaukasus.
Teurscher Tagesbericht,

Schwere Kämpfe im Westen und Osten.
Großes Hauptquartier , 1. Sept . (W . T . B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Tie englische Tätigkeit nördlich der Somme blieb abge¬

sehen von einzelnen Handgranatenangriffen auf starke Ar-
tilkerieentfaltung beschränkt. Französische Angriffsabsichten
Wischen Maurepa - und Clery wurden durch Feuer unter¬
bunden. Ein unsererseits unternommenerG egenst 0 ß brachte
uns wieder in Besitz früher verlorenen Geländes bei Lon-
gneval und am Telville-Wald.

Südlich der Somme setzten abends die nach Vorbereitung
der letzten Tage erwarteten französischen Angriffe ein. Ter
Gegner legte den Hauptdruck aus die Front Barleur —Soye-
court. Es kam zu erbittertem Nahtamps im Abschnitt Estrees
—Soyecourt . EntschlosseneGegenangriffe sächsischer Regi¬
menter bereiteten den anfänglichen Fortschritten des Feindes
«in schnelles Ende  und warfen ihn in seine Ausgangs¬
stellungen zurück. Im übrigen wurden die bereitgestelltm
feindlichen Sturmtruppen in ihren Gräben niedergehalten.

Auf den Anschlußfronten entwickelten unsere Gegner an
mehreren Stellen rege Feuer- und Patrouillentätigleit.

Im Sommegeöiet wurden sechs, an der Maas ein feind¬
liches Flugzeug im Luftrampf ab geschossen,  ein weiteres
stürzte in unserm Abwehrfeuer östlich von Ppera ab.

’ > " Oestlicher Kriegsschauplatz.
V Front des Generalfeldmorschalls

Prinz Leopoid von Bayern
Vom Meere bis in die Gegend westlich von Luck ist die

Lage im allgemeinen unoerändert.
Südwestlich von Lnck gelang es den Russen, Boden zu

gewinnen. ,T «n Gegenangriffen  deutscher Truppest
mußten sie unter schwerer Einbuße wieder weichen; 2 Offi¬
ziers, 407 Mann blieben gefangen  in unserer Hand . Neue
Angriffe erfolgten heute früh und wurden ab gewiesen.

Zwischen den von Brody und Tarnopol heranführenden
Hahnen lebte das russische Artillerieseuer merklich aus. An
der südlichen Bahn schritt der Gegner zu Angriffen. Bei
Zborow hat er aus schmaler Front Vorteile errungen. Sonst
ist er — zum Teil durch Gegenstoß deutscher Tmppen —
z >>rü ck ge warfen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Heftige Kämpfe  haben sich aus der 24 Kilometer
breiten Front zwischen der Z»ota Lipa bei Nosow und dem
Tnjeitr abgespielt. Im nördlichen Teile dieses Abschnittes
brachen russische Angriffe  vor unserer Front zu¬
sammen;  weiter südwestlich mußte dem feindlichen Truck
etwas nachgegeben werden.

Südlich des Tnjestr haben tapfere hessische Regi-
mente  r im Abschnitt von Stanislau den russischen Ansturm
gebrochen.

In den Karpathen blieben Teilangriffe des Feindes
gegen de» Stepansli und südöstlich davon ergebnislos . Süd¬
westlich von Schipoth haben ostpreußische Truppen ihre Stel¬
lungen gegenüber den Anstrengungm überlegener Kräfte rest¬
los behauptet.

V a lla n - K r i e g s scha up l a tz.
An der Zeganska-Planina und an der Moglena -Front

brache » serbische Angriff « zusammen.
Ter erste Generaiquartiermeister: Ludendorff.

Oesterreichisch-Ungarischer Tagesbericht.
Neue russische Angriffe in Galizien und der

Bukowina.
Wien,  1 . Sept . (W. T. B )) Amtlich wird ver¬

lautbart , 1. September 1916:
O e stl i che r Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Bei Orsova und Herkules Fürdö wurde der Feind auch

gestern a b g e w i e se n. Sonst ist ês nirgends zu wesent¬
lichen Kämpfen gekommen. Nagy Szeben und Sepsi- Szt.
Gyorgy sind der .allgemeinen Lage nach vorgestern ge¬
räumt  worden.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

In der Bukowina und in Ostgalizien gingen die Russen
wieder zum Angriff Wer . In den Karpathen und bei
Stanislau wurden sie Lb er a l l a b g e s chl a g en.

Nördlich des Tnjestr im Mündungswinkel der Zlota
Lipa griff der Feind auf 24 Kilometer breiter Front an.
Nördlich von Maryampol und bei Zawalow scheiterten
alle Anstürme.  Bei Horozanka wurden unsere Linien
über den Ort zurückgedrängt.

Bei Zborow kam ein starker russischer Angriff, nach¬
dem er einen begrenzten örtlichen Erfolg errungen, durch
Gegenangriff zum Stehen.

Hceresfront des Prinzen Leopold
von Bayern.

Die Armee des Generalobersten von Böhm-Ermvlli ver¬
eitelte bei Berepelniti einen russischen Vorstoß. Bei der
Armee des Generalobersten von Tersztanszty drang der Feind
an einzelnen Stellen in unsere Linien ein. Ein Gegenangriff
deutscher Truppen warf ihn wieder zurück, wobei er 2 Offi¬
ziere und 407 Mann als Gefangene einbüßte . Südwestlich
von Kaszowta scheiterte ein Vorstoß des Gegners.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Küstenlande wurden gestern̂ mehrere Abschnitte un¬

serer Front zwischen dem Monte Santo und dem Meere
von italienischer Artillerie zeitweise lebhaft beschossen.

Südlich Salcano «nd westlich Lokoieza ging feindliche In¬
fanterie zum Angriff vor. Unser Feuer trieb den Gegner
überall weit zurück.

S ü d ö stl i cher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnanl.

Türkischer Tagesbericht
Sieg im Kaukasus.

K 0 n sta n t i n 0 p e l , 30. Aug. (W. T . B .) Amtlicher
Heeresbericht. Verspätet eingegangen. ^

An der Kaukasus fron tvertr jeden  unsere Trup¬
pen im Laufe ihrer vorgestern auf dem rechten Flügel aus¬
geführten Angriffe den Feind durch Sturm mit  dem!
Bajonett  aus seinen Stellungen und nahmen ihm auf der
Verfolgung 400 Gefangene  und 80 Kästen mit Munition!
sowie eine Menge Befestigungsmaterial ab. Die Gefangenen
erklären, daß, durch unser Feuer sechs Geschütze vollkommen!
vernichtet wurden. Im Zentrum örtliche und zeitweise unter¬
brochene Feuerkämpfe und Patrouillengesechte. Aus dem
linken Flügel gestatteten uns glücklich verlaufene Ueberfälle,
einen Teil der feindlichen Schützengräben abzuschneiden. Nach
dem letzten Bericht wurden zweieinhalb feindliche
Divisionen volltommenzersprengt. Wir mach¬
ten  5000 Gefangene  und erbeuteten mehrere Geschütze
und Maschinengewehresowie sonstige Waffen.

Konstantinopel,  31 . Aug. (W. T . B .) Bericht
des Hauptquartiers.

Kaukasusfront:  Auf dem rechten Flügel gelingt
es unseren Truppen trotz des feindlichen Widerstandes und
der Gegenangriffe, die er in verschiedenen Abschnitten mit
herangeführten Verstärkungenunternimmt , allmählich das Ziel
zu erreichen, das sie mit den Angriffen verfolgen. Die An¬
griffe, die der Feind gestern mit einem Teil seiner Streit¬
macht in diesem Abschnitt unternahm, wurden völlig abge¬
schlagen.  Ter Feind wurde darauf ü!b er r a sche n d an¬
gegriffen.  Wir nahmen ihm Beute ab. Auf dem linken
Flügel keine wichtige Kampshandlung.

Der Mzegeneralissimus.
Die Kriegserklärung Bulgariens an Rumänien.

Sofia,  1 . Sept . . (W . T . B .) Heute um 10 Uhr
voniiittag wurde dem hiesigen rumänischen Gesandten die
Kriegsecllärung übergeben. Frühmorgens wurde in den
Straßen das Kriegsinamfest angeschlagen.

Tod des bulgarische» Generalstabschefs.
Der Generalstabsches der bulgarischen Armee, General

S ch0 st0 w , ist an einer Blinddarmentzündung g e st0 r b e n.
Die schwere Erkrankung des Generals , der im Feldzug gegen
Serbien der erste Mitarbeiter des obersten Führers , Generals



Schekow, gewesen ist, war bei uns bekannt; man wußte auch,
daß mit seinem Tode gerechnet werden mußte. Lin Einfluß
auf politische oder militärische Entscheidungen hat dieses be¬
dauerliche Ereignis durchaus nicht. Gegen etwa auftauchende
Kombinationen sei zum Ueberfluß darauf aufmerksam ge¬
macht, daß der Verstorbene, wenn er überhaupt eine politische
Richtung hatte , eher der früher traditionell ruffenfreund-
kichen Politik zuneigte . Dies hat ihn aber nicht gehindert,
dem bulgarischen Heer ein siegreicher Führer gegen das
mit Rußland verbündete Serbien Zu sein. An einem voll¬
wertigen Ersatz wird in der kriegserprobten bulgarischen Armee
kein Mangel  sein.

Die Rumänen in Braffo.
Budapest,  1 . Sept . (TU .) Das „Reue Budapester

Abendblatt " erfährt : Die -in die ungarischen Erenzkomitate
einqedrungenen Truppen haben in den letzten 24 Stunden
ihren Vormarsch nicht fortgesetzt, sondern die Stellungen , die
sie innehatten in Feldbefestigungen ausgebaut . Der rumänische
König Ferdinand trifft heute in Brasso ein; unter den rumä¬
nischen Truppen befinden sich zahlreiche russische Offiziere.
Das rumänische Hauptquartier ist vorläufig in Sinaie .unter¬
gebracht.

Ein Bulgare ver Führer ver rumänischen
Armee gegen Bulgarien?

Wien,  1 . Sept . (TU .) Die „Wiener Allgem. Ztg ."
meldet aus Sofia : Die angebliche Ernennung Radko Dimi-
triews zum rumänischen Heerführer gegen Bulgarien hat hier
einen sehr starken Eindruck gemacht; man will nicht glauben,
Laß ein ehemaliger Bulgare den Landesverrat so weit treibe,
den Feind ins eigene Land zu führen. Es herrscht hier allge¬
mein die Ansicht, daß, wenn Rußland tatsächlich Radko Dimi-
triew mit dieser Aufgabe betrauen sollte, dies den Haß der
Bulgaren ins Unermeßliche  steigern würden.

Unerschütterliche Stellungen in Mazedonien.
B u d a p e st 1. Sept . (TU .) „Az Eft" meldet aus

Sofia : Die letzten Erfolge auf der mazedonischen Front
haben den bulgarischen und deutschen Truppen uner¬
schütterliche Stellungen beschert,  besonders ent¬
lang der Struma bis zum Meere. Die bulgarischen Armeen
haben nordwestlich und östlich vom Ostrovo-See strategisch be¬
deutungsvolle Stellungen eingenommenund sich zum mittleren
Teil des Moglenitza-Sees hin, wie zu den Stellungen hinter
dem Rücken des Feindes einen Weg gebahnt. Der Angriffs-
Elan des Feindes ist bedeutend geschwunden. Die griechische
Bevölkerung ist gegenüber den bulgarischen Truppen sehr
entgegenkommend. Auf der westmazedonischen Front führt
der Feind ein verzweifeltes Ringen.  Die feind¬
lichen Angriffe wurden hier ganz besonders stark, doch sämt¬
liche Versuche waren vergeblich. Die ganze Gegend ist von
dem Trommelfeuer zerstört. Einzelne Truppenteile des Geg¬
ners kämpfen bereits ohne Verbindung, also zerstreut, weil
eine einheitliche Operationsbasis fehlt.

Griechische Revolution iu Salouik.
Salonik,  1 . Sept . (W. T . B .) Meldung des Reu-

terschen Büros . Diese Nacht umzingelten Gendarmen und
Nationalfreiwilligc die Kaserne von Salonik , dessen Garni¬
son sich geweigert hatte , mit ihnen zusammenzugehen, schnitten
die Wasserzufuhr ab und behinderten die Lebensmittelver¬
sorgung , Gegen 4 Uhr versuchten 60 Mann einen Aus¬
fall , um Lebensmittel zu holen. Es wurde von beiden
Seiten gefeuert.  Die Truppen wurden gezwungen, in
die Kaserne zurückzukehren; zwei Soldaten und ein Gendarm
wurden getötet,  zwei Freiwillige verwundet. General
Sarrail intervenierte, um weiteres Blutvergießen zu ver¬
hindern. Die Garnison nahm seine Vermittlung an und
ergab sich den Franzosen  unter folgenden Bedin¬
gungen : Die Truppen werden entwaffnet und in dem Lager
von Zaitemlik außerhalb der Stadt interniert ; die Offiziere
behalten ihre Seitenwaffen und geben ihr Ehrenwort , den
Revolutionären gegenüber nichts zu unternehmen. Die Ka¬
serne wurde vorläufig von den Französen besetzt. Auch
die Garnison des kleinen Forts Kara Burnu wurde umzingelt
und ergab sich bald nach der Uebergabe der Truppen in Sa¬
lonik. Man erwartet , daß ein Komitee von Revolutio¬
nären  die Kontrolle über die Verwaltung dieser Teile
Mazedoniens auf sich nehmen wird.

Italienischer Ministerrat.
Lugano,  1 . Sept . (TU .) Vorgestern fand in Rom

ein dreieinhalbstündiger Ministerrat statt . Nach dem Bericht
der „Stampa !" sprach Sonnino über auswärtige Politik,
und zwar vornehmlich über die Lage in Griechenland sowie
Über die Ernennung Hindenburgs zum Generalstabschef und
über die vermutliche Haltung und die Entschlüsse der Zen¬

Im Spittel.
Roman von Julia  Jobst.

23 ) (Nachdruck verboten.)
„Es ist nur ein Talentchen, Vetter , mir sind die Gren¬

zen eng genug gesteckt."
„Hast du nie eine Autorität befragt ?"
„Ich werde mich hüten, wozu ein Zauberschloß in den

Wollen aufbauen, wenn die Hand nicht den goldenen Schlüssel
dazu hält . „Immer mit den Füßen hübsch auf der Erde
bleiben," sagt Vater , und ich sah ein, daß er recht hatte.
Dafür habe ich die Freude, daß selige Kinderaugen leuchten,
wenn ich mit meiner Klasse Gesangstunden abhalte. Der
Direktor hat letzthin zugehört und meint, ich sei befähigt,
auch den Unterricht in den höheren Klassen zu übernehmen,
der Gesanglehrer werde sich wohl bald zur Ruhe setzen.
Weißt du, was das für mich bedeutet? — Höheres Gehalt
natürlich. Und wer weiß, ob mir alsdann nicht die Rechen¬
stunden genommen werden, das Rechnen werde ich nie be¬
herrschen lernen."

Dieser Schmerzensschrei war so drollig, das alles lachte,
bis auf Fritz, der kläglich hinzusetzte: „Das muß in der
Familie liegen, denn ich kann's auch nicht."

„Köstliche Kinder," flüsterte Anna Lothar zu, der sich
neben sie gesetzt hatte.

„Ja , Tante Anna, und daß man dergleichen noch findet,
und das hier in Berlin, " gab er leise zur Antwort . „Und
so was muß sich mit fremden Kindern quälen. Wie un¬
gleich die Gaben doch verteilt sind."

„Weil die Männer keine Augen haben und sich solche
Perlen nicht zu eigen machen."

„Das Leben ist so teuer, Tante Anna."
„Weil >wir es mit unseren Ansprüchen künstlich in die

Höhe schrauben. Doch höre, nun singen die Geschwister zu¬
sammen. Einfach- großartig . Sieh doch Onkel Botho an,
wenn das so weiter geht, werden wir alle um dieser Kinder
willen enterbt . Los, mein Junge , zeige, was du kannst,
und tue mit, es ist genug, wenn einer im Schmollwinkel
fitzt. Aber auch das steht ihr, man könnte das Trutzmäulchen
küssen, so herzig ist es."

tralmächte. Wesentlich haben den Ministerrat beschäftigt:
Finanzielle und wirtschaftliche Fragen . Endgültige Entschlüsse
wurden nicht gefaßt und amtliche Mitteilungen nicht ausge¬
geben .

Die Eifenvahnerbewegunst in Amerika.
New Pork,  1 . Septbr . (Zenf. Frist .) Der Eisenbah¬

ner-Streik dürfte anscheinend vermieden werden.
Dem Kongreß wird der Entwurf eines Gesetzes vorgelegt
werden, das die Eisenbahn-Gesellschaften zwingt, die meisten
Forderungen des Personals zu bewilligen. Ander erseits
werden die Eisenbahnen zweifellos zur Erhöhung der Fracht¬
raten ermächtigt werden.

ZMnetWWkKmMlche!
Der Krieg ist in ein entscheidendes Stadium getreten. Die

Anstrengungen der Feinde haben ihr Höchstmaß erreicht.
Ihre Zahl ist noch größer geworden. Weniger als je dürfen
Deutschlands Kämpfer draußen wie drinnen, jetzt Nachlassen.
Noch müssen alle Kräfte , angespannt bis aufs Aeußerste.
eingesetzt werden, um unerschüttert festzustehen, wie bisher,
so auch im Toben des nahenden Endkampfes. Ungeheuer
sind die Ansprüche, die an Deutschland gestellt werden, in
jeglicher Hinsicht, aber ihnen muß genügt werden. Wir
müssen  Sieger bleiben, schlechthin , auf jedem Ge¬
biet,  mit den Waffen, mit der Technik, mit der Organisation,
nicht zuletzt auch mit dem Gelde!

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der frü¬
heren Kriegsanleihen der der fünften nicht Zurückbleiben. Mehr
als die bisherigen wird sie maßgebend werden für die fernere
Tauer des Krieges ; auf ein finanzielles Erschlaffen Deutsch¬
lands setzt der Feind große Erwartungen . Jedes Zeichen
der Erschöpsung bei uns würde seinen Mut beleben, den
Krieg verlängern. Zeigen wir ihm unsere unverminderte
Stärke und Entschlossenheit, an ihr müssen feine Hoffnungen
zuschanden werden.

Mit Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen und Placke¬
reien führt der Feind den Krieg, Heuchelei und Lüge find
feine Waffen. Mit harten Schlägen antwortet der Deutsche.
Tie Zeit ist wieder da zu neuer Tat , zu neuem Schlag.
Wieder wird ganz Deutschlands Kraft und Wille aufgeboten.
Keiner darf fehlen, jeder muß mit beitragen mit allem,
was er hat und geben kann, daß die neue Kriegsanleihe
werde, was sie unbedingt sein muß :

Für uns ein glorreicher Sieg , für den
.Feind ein vernichtender Schlag!

und vermfsditer Ceii
Limburg,  den 2. September 1916.

Ä Das H a ns e at e n kr eu z. Herr Oberapotheker
Walter  L o e b, Sohn des Herrn Oberstabsarztes Dr . Loeb,
wurde mit dem Hanseatenkreuz ausgezeichnet.

*** Auszeichnung.  Die Hessische Tapferkeitsmedaille
und den 2. Preis beim Preisschießen, eine wertvolle Brief¬
tasche, erhielt auf dem westl. Kriegsschauplatz der Reservist
Hugo Wagner,  Sohn des Färbereibesitzers Heinrich
Wagner , hier.

li. Jugend - Wehrturnen.  Zum erstenmal find
in diesem Jahre Wettkämpfe für die Jugendkompagnien
ausgeschrieben worden. Im Bereich des 16. Armeekorps
haben die weiteren Ausscheidungskämpse am vergangenen
Sonntag in jeder Kreishaupkstadt stattgefunden. Morgen,
Sonntag , finden in Frankfurt  die engeren Ausscheidungen
statt. Von der Limburger Kompagnie  treten 15
Turner in diese engeren Ausscheidungskämpfe. Sie beteiligen
sich am 100-Meterlauf , Hochsprung ohne Brett und Stab¬
hochsprung. Ferner stellen sic eine Fußballmannschaft, die
Zumeist aus den Spielern der Gymnafial-Turnvereins-Mann¬
schaft besteht. Hoffentlich gelingt es ihnen, in die am 10.
September stattsindenden Endkämpfe zu treten.

a. Eine Bootsfahrt von Koblenz nach Lim¬
burg und zurück.  Zwei Schüler vom Gymnasium Kob¬
lenz, Josef Hellbach (Limburger ) und Richard Dümpel
(Koblenzer), beide Mitglieder des Koblenzer Rudervereins,
durchfuhren  in ihren Feriin Mitte voriger Woche in
einem Sportboot den Rhein  von Koblenz bis Nieder¬
lahnstein und von da die Lahn bis Limburg  in zwei
Tagen mit nur einer Uebernachtung. In gleicher Zeit wurde
auch die Rückreise  ausgeführt , gewiß eine sehr tatkräftige
Leistung der beiden Gymnasiasten, 'wenn man bedenkt, daß
8 oder 9 Wehre zu überwinden waren.

^ An den Zeichnungen auf die 5. Kr ix,
leihe  werden sich beteiligen die Nafsauische Sparks
>n für HA utth rh '■(' ftimhpti hi » orx .1" Dir20 Millionen Mark für sich und ihre Kunden, die mit
Landesbank mit 5 Millionen Mark, der Bezirksverbamx̂
Regierungsbezirks Wiesbaden mit 5 Millionen gjj «es
fainmen mit 30 Millionen Mark, also mit dem gf.Z-
Betrag , wie' bei den beiden letzten Anleihen.

Wichtig für Reisende.  Obwohl keim
schrift besteht, daß ausländische Pässe, die zum Eintrch- =
den Niederlanden  verwendet werden sollen, bes
einer. niederländischen, diplomatischen oder konsularisch^ M
tretung bedürfen, empfiehlt es sich doch, daß m.. -
die nach den Niederlanden reisen wollen, sich ihren

-o — r, . i T 13 0 'arZieinen niederländischen Konsul visieren lassen.

*** Anläßlich ber bevor st ebenden ^ a . 1
zeit  wird die Verordnung des stellvertretenden Generalh
mandos vom ! . 7 1915 betr. den Verkauf von Wafftn„*1
Munition allen Beteiligten in Erinnerung gebracht und nf
sonders darauf hmgewiesen, daß die in Absatz3 der
nung erwähnte schriftliche Genehmigungserklärungder Oris
polize-behörde zum Ankauf von Waffen und Munition nirtj
dura, einen Jagdschein ersetzt wird, sondern neben dics^
beigevracht werden muß.

*** Zur Empfangnahme p o st l a g er n d erTx,
düngen  berechtigen fortan : 1. die von den Polizeibehörd».
am Wohnort des Empfangsberechtigten̂ eigens zu dem
ausgestellten besonderen Ausweise. Sie muffen den I ».
merk: „Ausweis zur Empfangnahme postlagernder 3J
düngen" tragen und mit der Personalbeschreibung, der Ph^
graphie und der beglaubigten eigenhändigen Unterschrift de; !
Inhabers versehen sein. Soll der Ausweis auch zur äb
holung von logenannten Chiffre-Sendungen dienen, so nt#;,
er auch die Angabe der Chiffre enthalten. 2. die im üu,;,
lande ausgestellten deutschen P -Me , 3. die vorgeschriebenA
Ausweise zum Aufenthalt in Seebädern , soweit sie die P«,
sonalbeschreibung, die Photographie und die beglaubigte eigen,
händige Unterschrift des Inhabers enthalten. Sonstige Aus¬
weise oder Postauswe 'skarten berechtigen nicht zum Empfang
postlagernder Sendungen.

*** Eine Million in Pfennig - Marken.  J as
Ergebnis aus dem Verkauf der „Kreuz-Pfennig-Marker"
hat im Deutschen Reich eine Million Mark erreicht.
die Rote -Kreuz-Marke in den kleinen Werten von 1,2 ,5
und 10 Pfg . das Stück zur Ausgabe gelangt, so bemeift
dieser Erfolg , wie selbst durch geringe Beiträge bei grofti
Opferfreudigkeit die Wohlfahrtspflege gefördert werden kam.
Ausgabestelle: Abteilung 14 des Zentralkomitees vom Rom
Kreuz, Berlin W. 35, Am Karlsbad 23, Postscheckkonto Ber¬
lin W . 20  997.

Gottesdienstorduung für Limburg
Katholische Gemeinde.

12. Soiw.tag nach Pfingsten, den 3 September
Im Dom: um 6 'Uhr Frühmesse, um 8 Uhr KindergottesdiM

ml) Predigt; um Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittagsl>/2 Uqi
Christenlehre.

In der StadUirche um 7,«8 und 11 Uhr hl. Messen, die2. mi:
Gesang, letztere mit Predigt. Nachmit'ags 3 Uhr Complet.

In der Hospitalklrche: Um 6 und 8 Uhr hl. Messen, letztere mi
Predigt. " \

An den Wochentagen: täglich hl. Messen. Im Dom um 6 A:
Frühmesse, in der Stadtkirche um 71/4 Uhr Schulmeffe. in der
Hospitalklrcheum 7’U Uhr Schulmesse. I

Montag 71/4 Uhr im Dom feiert. Exequieuamt für den gefallenen
Krieger Heinrich Baier; um 8 Uhr im Dom seiest. Exeguienam für
Philipp Thomas.

Evangelische Gemeinde.
Sonntag den 3. September 1916. 11. nach Trinitatis.

Vormittags 9 Uhr Predtgtgottesdienst. Herr HUfsprediger Langt.
Vormittags 10 Uhr Hauptgottesdienst. Herr HilfsvredcgerLange.
Vormittags 11b4 Uhr Christenlehre für die 1914, 1915 und 1916

konfirmierten Söhne. Herr Hilfspieü-ger Lange.
Mittwoch, den 6. September 1916, abends 8J/2 Uhr Kriegsbet«

stunde. Herr Dekan Obeuaus, ~
Die Amtswoche(Taufen und Trauungen) hat Herr Hllfspredige:

Lange.
Arbeite »abend  der Frauenhilfe am Dienstag den 5. Skp-

temeer 1916, abends8 Uhr im Evang. Gemcindehause.
Iun gs rauenv e reiu  Donnerstags abends8 Uhr im Martha-

stift Weiersteinstraße.
Bücherei der evangelischen Gemeinde Weiersteinstraße 14,

Sonntags von st211—12 Uhr.
tSotteSdienÜorduung für Runkel.

11. Sonmag nach Triniiasts, den,3. September 1916.
Runkel:  Bormittags 10 Uhr. Herr Pfarrer.Meyer.
Christenlehre für die weibliche Jugend.

Steeden:  Nachmittags 2 Uhr. Herr Pfarrer Schüß.

O U

a
„2ö

Beide blickten zu Rose Marie hinüber, in deren Herzen
das Fieber wilder Eifersucht brannte . Gerade trafen ihre
dunklen Augen auf Lothar , und ihm, dem Frauenkenner,
war es nur zu leicht, ihre Sprache zu entziffern.

„Rache, stolze Rose Marie ! Nun halte ich dich und
werde die Saite deiner Seele nach meinem Gefallen er¬
klingen lassen. Du liebst mich, und darum bin ich dein
Meister."

So klang es in seinem Innern , während am Flügel
Melodien einander folgten. Das Kartenspiel ruhte und
alles lauschte. Dieses Lied dem einen, jener Jugendgesang
dem andern, bis sich zuletzt alle Stimmen in einem lustigen
Rundgesang einten. Lothar tat wacker mit und widmete
sich mit solcher Beflissenheit Marlene , daß ihr Blick immer
öfter dem seinen begegnete, zweifelnd erst und fragend und
dann befangen, in der süßen, törichten Hoffnung, ihrer uner¬
fahrenen Jugend . Das reizte Lothar , in seiner Vertrau¬
lichkeit noch weiter zu gehen. Bedeutungsvolle Worte raunte
er in das erglühende Ohr . wenn keiner es hörte, und bat
um ein Lieblingslied, das sie nur für ihn singen solle.

Wen»„Hm, ich will sehen, was machen läßt , Robert,
es nur nicht so teuer wäre." ftA

„Ach was , das geht auf Familienunkosten. Im E
schon einen Mann für sie." W

„Ach," tam es gedehnt aus Fritzens Munde,
glaubte, du selber —" „ .

Robert lachte hell auf und schlug dem jungen Leut»»
kräftig au? die Schulter : „Junge , läufst du mit ScheuMp'
in der Welt herum. Was denkst du wohl, was t)®*
alles dazuZehört, um einen Hausstand zu gründen.
wäre deine Schwester ein Wunder an Schönheit unv
— nein, nicht rühr an. Aber unser Etatsmäßiger,
meinst du, das wäre eine Partie für Marlenchen. E>" 8; ;«
Bekannter von Onkel Hans dazu, die Sache wird gemM-

„Oberstleutnant von -Redern — der wunderliche,
Hagestolz, und meine Schwester!"

P !Z
G

„Tie wird ihm schon die Wunderlichkeit austrewen,
die paar Jahre mehr im Altersunterschied? - -
denke, eine junge Regimentskommandeuse! Ter Redeinn»»̂

Es war das erstemal, daß Marlene solches geschah, wie
hätte sie nicht gläubig lauschen sollen. Es klang alles so
warm und ehrlich. Ein Rausch kam über sie, sie fühlte, daß
alle ihr mit Liebe entgegenkamen, daß ihr liebenswürdiges
Talent Bewpnderung erntete, und sie für eine kurze Spanne
Zeit zum Mittelpunkt des kleinen Kreises wurde. Und nun
noch dazu das heimliche Liebeswerben des stolzen Vetters,
zu dem sie schon' beim ersten Sehen voller Bewunderung
emporgeschaut hatte. Es war genug, um jeder Frau den
Kopf zu verdrehen, geschweige denn einem so jungen, welt¬
fremden Kinde, das bisher nur in ihrer kleinen Welt gelebt
hatte und in dem engbegrenzten Kreise ernster Pflichten.

In ihre Augen trat ein fremder Glanz, ihr Mund fand
Worte , die sie nie gekannt hatte , ein berauschendes Elücks-
gefühl erfüllte ihr ganzes Sein , daß es sie über sie selbst
hinaustrug.

„Deine Schwester ist ein süßer Kerl, "sagte der Haupt¬
mann zu Fritz. „Die wirst du mal einladen. die muß unfern
Regrmentsball mitmachen, aber in dieser Toilette , die steht
ihr entzückend."

General
©ei«»1'Karriere , alter Generalstäbler, im Umsehen

Exzellenz, was willst du mehr? Du ziehst ein
als ob du Wasser schlucken müßtest, anstatt dieser .
Bowle . An der eUennt man auch, .Lothars kunblg»

t=~!5

auf jede Flasche Sürius eine Flasche Sekt. ^ rD̂ t„s' ei»
trink, alter Junge , die Welt ist doch nun man so ,; 1 ^
armes Mädchen kann keine großen Ansprüche machen. 0 -
hübsch klug sein und das Spiel verdeckt halten, dantl
in der Hand behält. Sieh mar, Lothar versteht das
lich. Wie er sich plötzlich ins Zeug legt und Marlen 9
über den liebenswürdigen Schwerenöter herausbeigk. ^ «c-
du, daß das deiner Schwester gilt und ihren Mrile • ^
wahre, er trifft damit nur die schmollende
ihn diesen Morgen in seiner Unwiderstehlichkett
Das kann er nicht vertragen. Er war volker, Etter! -^

Warle
lichtest
finde."

d-r
die Werke Sindings erklärt hat , welche *iy»
ich im übrigen für eine Tollsdorff sehd>

diesen Helder — ich kenne den Kerl gar nicht ^ ^

(FortsetzuuS ;)



Viktualienmarkt zu Limburg a. d. Lahn.
vom 2. Scplbr . 1916 Aepsei per Pst. 15 bis

T9"

?e(finen per Stuck 00—00 Pfg , Aprikosen per Pfd.
"Kirnen per Pfd. 15—25 Big., Schneidbohnen per Pfd.

Bohnen dicke per Pfd 02—OO Pfg . Blumenkohl per
Pfg-, Butter das Pfd. 2,̂ 0 Mk., Citronen per Stück
2 Eier 46 Pfg ., Endivien per Stück 5—10 Pfg .,

Kartoffeln per Pfd . 7—8 Pfg ., Kartoffeln per Ztr 6.00—0 00 Mk.,
Knoblauch per Pfd . 00—0.00 Mk., Kohlrabi, oberirdisch per Stück
8—10 Pfg, Kohlrabi unterirdisch per Pfd. 00- 00 Pfg., Kopfsalat
per Stück 5—30 Pfg ., Römisch- u. Schneidkohl per Pfd. 15—00 Pfg .,
Falläp ' el per Pfund 5—00 P 'g Rhabarber per Pfd. 00—00 Pfg .,
Winterkohl per Pfd. 00—00 Pfg., Gurken per Stück 10—40 Pfg.
Einmachgurken100 Stück 1.80—3.00 Mk. '!

Osffeatlicher Wetterdienst.
Wetterausfickl für Sonntag , den 3 September 1936
Wechselnd bewölkt, einzelne Regenfälle, wenig Wärme-

änderun g._
Der heutigen Nummer liegt die wöchentliche

Unterhaltungsbeilage Nr . 36 bet.

Deutsche Meichsanleihe, unkündliar bis 1824.
Deutsche Weichsschahanweisungen.

PCO/•> 10 Schnld-
öffentlichen

1. Annahme¬
stellen.

2.Einteilung.
Zinsenlaus.

Auslosung.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere
verschroidunoen des Reichs und 4V/o Reichsschatzanweisungen hiermit zur
Zeichnung aufgelegt.

Die Schuldversch eibnngen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1924 nicht
kündbar; bis dahin kann also auch chr Zinsfuß nicht herabgesetzt werden . Die In¬
haber können jedoch über die Schuldverschreibungen wie über jedes andere Wertpaprer
jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw.) verfügen.

Bedingungen.
Zeichnuugsstctte ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

' von Montag , den 4 . September , bis Donnerstag , den ,7». Oktober, mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Rcichshnuptliank für Wertpapiere in Berlin (PostscheckkontoBerttn Nr . 99) und bei allen Zweig-

anstaltcn der Rcichsdank mit Kaffenemrichtung entgegengenommcn. Die Zeichnungen können aber aucd durch
Vermittlung

der Königlichen Sechandlung(Preußischen Staalsbank) und der Preußischen Central-Genossenschastskasse in Berlin, der
Königliche,! Hanpibank in Nürnberg und ihrer Zweiganstaltcn, sowie

sämtlicher deutschen Balikeu, Bankiers und ihrer Filialen.
'amtlicher dekitschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen tkebensversicherungsgesellschast,
jeder deutsche» Kredilgcnosscnschast und
jeder deutschen Poskanstalt erfolgen. Wegen der Postzeichnungcnsiehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten Stellen zu haben. Tie Zeichnungest können aber auch ohne Ver¬
wendung von Zeichnungsscheinen brieflich, erfolgen.

TieReichs anlei  h e ist in Stücken zu 20 000,10 000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen
zahlbar am 1. April und 1. Oktober jedes Jahres ausgefertigt . Ter Zinsenlauf beginnt am 1. April 1917, der
erste Zinsschein ist am 1. Oktober 1917 fällig.

Tie Schahanweisungen  sind in 10 Serien eingekeilt und ebenfalls in Stücken zu: 20 000, 10 000, 5000,
2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark, aber mit Zinsscheinen Zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres
ausgefertigt . Der Zinsenlauf beginnt am 1. Januar 1917, der erste Zmsschein ist am 1. Juli 1917 fällig. Welcher
Serie die einzelne Schahanweisung angehört, ist aus ihrem Tert ersichtlich.

Tie Tilgung der Schahanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis .1932-
Tie Auslosungen finden im Januar jedes Jahres , erstmals im Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem
auf die Auslosung folgenden 1. Juli . Tie Inhaber der aus gelosten Stücke können  statt derBarzah-

3. Zeich¬
nungspreis

lung vierein halbprozentige bis 1. Juli  1932 unkündbare Schuldners chreib .ungen fordern.
Ter Zeichnungspreis beträgt:

für die 5 % Reichsanleihe,5%
5%

4. Zuteilung.
Stückelung.

wenn Stücke verlangt werden, 98, — Mark
wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis zum 15.
Oktober 1917 beantragt wird, 97,80 Mark

.. .. 4 '/, °/, Reichsschatzanweisunge« 95 >- Mark,
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen(ogl. Ziffer 6).

Tie Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zeichnungsschlutz statt. Die bis zur Zuteilung schon bezahlten Beträge
gelten als voll zugeteilt. Im klebrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über die Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche
wegen der Stückelung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheinesanzu-
geben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Vermittlungsstellen
nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden*).
Zu den Stücken von 1000 Mark»und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungen auf
Antrag  vom Reichsbank-Tirektorium ausgestellte Zwischenscheine  ausgegeben , über deren Umtausch in endgültige
Stücke das Erforderliche später öffentlich bekannt gemacht wird. Die Stücke unter 1000 Mark , zu denen Zwischen¬
scheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicher Beschleuniaung fertiggestellt und voraussichtlich im Februar

- - - ■ •* * iiii
Ein¬
zahlungen.

Js . ausgegeben werden.
Tie Zeichner können
Sie sind verpflichtet:

6. Stück-
zinsen.

n. 35 . ausgegeven werden. l ! U,i !Altl
die gezeichneten Beträge vom 30. September d. Js . an voll bezahlen.
30 o/o des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Oktober d. Js .,
20 o/o des zugeteilten Betrages spätestens am 24. November d. Js .,
25 o/o des zugeteilten Betrages spätestens am 9. Januar n. Js .,
25 o/o des zugeteilten Betrages spätestens am 6. Februar n. Js.

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts.
Auch auf die kleinen Zeichnungen sind Teilzahlungen jederzeit, indes nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des
Nennwerts gestattet ; doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen
Teilbeträge wenigstens 100 Mark ergibt. - .. ! i :*i fl 'MM ,M
Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen: die Zeichner von °̂ 3C0: JL 100 am 24. Novbr, -̂ 100 am Ü.Januar , Jl 101 am 6. Februar:

„ „ „ Jl  200 : Jl  100 am 24. November, J  100 am 6. Februar;
„ „ °̂ l 100: Jl  100 am 6. Februar.

T ie Zahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen , bei der die Zeichnung angemeldet
w o r d e n i st.

Die im Laufe befindlichen unverzinslichen  Schatzscheine des Reich- werden — unter Abzug von 5 °/o Diskont
vom Zahlungstage , frühestens aber vom 30. September ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.

Ta der Zinsenlauf der Reichsanleihe erst am 1. April 1917, derjenige der Schatzanweisungen am 1. Januar 1917
beginnt, werden vom Zahlungstage , frühestens vom 30. September 1916 ab,

a) auf sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5 o/o Stückzinsen bis zum 31. März 1917 zugunsten des Zeichners
verrechnet,

b) auf die Zahlungen für Schatzanweisungen, die vor dem 30. Dezember 1916 erfolgen, 4*̂ °/o Stückzinsen bis
dahin zugunsten des Zeichners verrechnet. Auf Zahlungen für Schatzanweisungen nach dem 31. Dezember
hat der Zeichner 41/2% Stückzinsen vom 31. Dezember bis zum Zahlungstage zu entrichten.

Beispiel: Bon dem in Ziffer 3

1. bei Begleichung von Reichsanleihe

50 >0 Stückzinse » für

Tatsächlich zu zahlen- . .,
der Betrag also nur '"

Stücke
Schuldbuch-
eintragnng

1) bis zum
30. Sep¬

tember
,80 Tage
2,oOulo
95,50°/»

95,30°,»

b) am
18. Ok-

tob er
162 Tage
2,250,»
95,75°,»

c) am
24. No¬
vember

126 Tage
1,75%
96,250|»

96,05°i»

2. bei Begleichungv. Reichsschatzanw.
d) bis zum
30. Sep¬

tember

e) amW
18. Ok-

tober

k> am
24. No¬
vember

4W2°o  Stückstufen für 90 Tage 72 Tage 3t>Tage

Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur

1,12®»o 0.90»,» 0.45 %

93,87° «/, 94.10°,» 94.55°,»

P-stzeich-
«nngcn

95,55°;»
Bei der Reichsanleiheerhöht sich der zu zahlendeB trag für jede 18 Tage , um die sich die Einzahiung weiterhin verschiebt, um 25 Pfennig,
bei den Schatzanweisungen für jede 4 Tage um 5 Pfennig für je 100 Jl  Nennwert.

Tie P 0 stanstalten  nehmen nur Zeichnungen auf die 5 °/o Reichsanleihe  entgegen . Auf diese  Zeich¬
nungen kann  die Vollzahlung am 30. September, sie mutz aber spätestens am 18. Oktober geleistet werden. Tut
bis zum 30. September geleistete Dollzahlungen werden Zinsen für 180 Tage, auf alle anderen Vollzahlungen brs
zum 16. Oktober, auch wenn sie vor diesem Tag « geleistet werden, Zinsen für 162 Tage vergütet. (Vgl. Zister 6
Beispiele Ia und Ib.)

*) Die guaeteiltca
Maßgabe seiner für . . . . . . — — -- —. — s .
wsttek. Eine Sperre wird durch diese Nicderlegungnicht bedingt; der Zeichner kann sein Devot jederzeit auch vor Ad,aus
dieser Frist — ziirückn-bmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgeiertigten Depotscheine werden von den Darlehnskasscil
wie die Wcrtvapicre selbst brliehen.

3 )
Stücke werden auf Antrag der Zeichner vonHdem Kontor der ReichZdauotbank fär Wertpapiere in Berlin nach
c die Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1917 vollständig kostenfrei anfbewahrt und ver-
rra vrnrS Si »n4i ttrrfif flPhttlrtf "* hpf Fflltll i"0tll ÄL00t icfrCtSCit ÜUu) UOC vluldllf

Berlin, im August 1916.

Reichsbank -Dir ektorium
Havenstcin. v. Grimm. 5(205

9 Beutel Kriegsbackmehl f.
9 Pfund Gebäck Mk. 3-35 mit
Zutaten und Backrezcpten, so
daß keine Butter, Fett odrr
Milch zur Bereitungv. schmack¬
haften Kriegskuchen, Pfann¬
kuchen usw. erforderlich ist.
Versand franko Nachn., wenn
innerhalb8 Tagen bestellt wird.
Gar. f beste Liefer. durch un
bedingte Zurücknahme.

I >. liuttner
Nährmittel -Versand

Frankfurt a . DI.
4)205  Schliessfach 197.

Kessel,
Stahlblech u.
gussemaillier

sowie
verzinkte

empfehlen 13[2°

f*Sil

und Lagern von,Beerenwein
pp habe einige gebrauchte
Fässer u. Ballonflaschen
in verschiedenen Größen ab¬
zugeben 9(202

Diezerstraße 36.

Klempner¬
gehilfe

gesucht. 5(202
V. Schriever.
Plettenberg i. Wests.
Für Telefon, Registratur

und Koireipondenz ipätestens
zum 1. 10
Fräulein

stenographie- und schrribma»
schinenkundig. gesucht.

Selbstgeschriebene Angebote
mit Angabe seitheriger Tätig¬
keit, des Schreibmaschinen¬
systems. Alters, der Gehalks¬
ansprücheu. s. w. unter Nr.
41202 an die Expd. d. Bl.
erbeten. _

Ein braves, tüchtiges
Mädchen,

das schon in Stellung war,
zum 15 September gesucht.

Frau Gustav Hof,
8(205 Hospitalstraße 15.

Zuverlässiger

Fchckichl
gesucht. 14[20&
Münz L Brühl.
_Limburg.

wird bei mätzigem Honorar
erteilt. 5,23
Näh. Obere Schiede 1l III

Sendung in

Diabolo - und
Flott-

Zentrifugen
wieder eingetroffen. 3[201

Glaser&Seil.



Unsere extra billigen Verkaufstage
in 4(205

Haushalt - Artikeln
§j bieten unserer geehrten Kundschaft grosse Vorteile,

Einkoch -Gläser ■Einkoch - Krüge ■Einkoch -Gläser
Steintöpfe in allen Grössen ■ Kartoffelmängen

Glas ■ Porzellan ■ Steingut ■ Emaille
■ ■ ■ Holz - und Korbwaren ■ ■ ■ Bürstenwaren , a

zum
Zubindeit

Grösste Auswahl . « « « « Anerkannt billig.
Beachte «! Sie Killte unnere Schaufenster! 7(205

Warenhaus Geschwister Mayer,Limburg(Lahn).
nl! Illillilllllill

§ h
sechs Zel
für den

Der
„irtschaft
Mengen

Der
ningspfli
ter land
teilweise
als 20
Len Koni

I Hrieger-Veteraneii-Qerein„Teutonia“. I
Zur Beerdigung des Kameraden

Herrn Philipp ThomasI
Zur Beerdigung des Kameraden

Herrn Philipp Thomas
versammeln sich die Kameraden am Sonntag
den3. d. Mts., um 3'/, Uhr nachm, am neuen
Rathause. Der Vorstand . 12(205 I

Zeichnungen
auf die

fünfte Kriegsanleihe

Mzetkechmklm"
Unseren verehrten Genossenschaftern und sonst

interessierten Kreisen zur gefl. Kenntnis, daß wir
in der Generalversammlung am 20. August d.
Js . beschlossen haben , die bisherige Firma unserer
Genossenschaft, nämlich: „Konsumverein für staat¬
liche und kommunale Beamte und Arbeiter aus
Limburgu. Umgegende.G.m.b.H." abzuändern in

„Würgerkonsumverein"
e» G. m. h. H.

Der AuMtsrat des
Hammer, Vorsitzender. 1(205

^ ^Kessel in allen Grössen^

werden von uns entgegen genommen. Wir geben aus Antrag Spar¬
einlagen zu diesem Zwecke frei, wenn die Zeichnungen bei uns oder
unseren örtlichen Annahmestellen erfolgen. io[205

Kreissparkasse Limburg.

:■■■:

Q0 i
inseriert man mit

gutem Erfolge in dem

Limburger
Anzeiger.

■■■

Plerde-Harfct
Frankfurt (Main) 3(205

auf dem Gelände gegenüber dem Ostbahnhof
(Empfangsgebäude)

Mittwoch, 6. September 1916.

OKk««i»t«r«chrmge« und Anzeige«
der Stadt Kimdurg.

Lebensmittel.

i
i
i

i

i
f Brudileidende>1

I
I

tragen oft kein Bruchband, weil Ihnen der Druck Ihres Feder¬
bandes zu lästig ist, verschlimmern Ihr Leiden aber dadurch.

Mein Bruchband „Ideal " ohne Feder, eigenes System,
auch bei Nacht tragbar, bietet die größte Erleichterung, unter
Garantie für tadelloses Passen. Leib - und Vorfallbin¬
den, Geradehalter. Langjährige Erfahrung, reelle Bedie¬
nung. Zwecks Anpassung persönlich zu sprechen in L i mbur g
Dienstag,  den 5. September, von 8—12 Uhr, im Hotel:
„Alte Post". 2[205

i
Bandii-Spezialist Eugen Frei, sielart, t «:

empfiehlt 9(205

IF.müller,
L—

i
ZaSinpraxis

In den Lebensmittelgeschäften werden ausgegeben:
Haferflocken und Hafergrütze Mk. 0 .58 das Pfus
Graupen Mk. 0 .40 „ »
Weizengrieß Mk. 0 .45 „ «

Limburg, den 1. September 1916. I

Hanf Kindfade« i« smtiilhk« Ml
Pat . Garbenbänder, Binde - u. Rollfeile, Prcn^
garne, Ackerleinen und Heustränge

sowie
alle sonstigen Seilerwaren

billigst bei
en gros I . Schupp , Seilerei . cn dB

Limburg. Frankfurterstr. 15. Telef. 27t.

Maschinistenu.Heizer
für Dampfwalzen gesucht. 11(2$

Maschinenfabrik Scheid, Limbor|

la.Sptist-Salz,
Inh.: Theodor Otto Fischer.

I
m. J

Osrarn -&inO)a(:Harr>per>,
Osram -V(alb(oaH;Iarnpen
preiswert und ohne Teuerungszuschlag durch:

mssaiie Elettls-Geseiiiatl
Limburg (Lahn), Unt. Schiede 8. Telefon 121.
— Wieder Verkäufern besondere Vergünstigung. —
7(169

Aiganos Nachfolger
W . Podlaszewski , Dentist

(Limburg , Obere Schiede 101.
Sprechstunden an Wochentagen von 8—6^ Uhr,

Sonn- u. Feiertags von 8—2J[Uhr.
2[190 Telefon Nr . 361.

grob und fein, empfehle in
Ztr.-Säcken zu 9.— Mk. ab
hiesiger Station. Wiederver¬
käufer erhalten Rabatt. 2[801

Hch. Bachmann,
Alteiikircheu, Telefon 24.

Kleines W-b«^
in der Preislage von4 r*
Mark in Limburg ZU kE»
gesucht. Schriftl. ÄW
mit Preisforderung uv
nauer Beschreibung de
unter Nr. 8(200 die
schäftsstelled. Bl.

insoweit;
als 10
nach übe
sind auf
schnitt o(

8 v
llnterneh
in seiner
liefert he

Hat
s° erhöh
sprechend.

steiwillig
durch Ai
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eignung
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Der
den die
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gestellt.

8 le
che nicht
«worben
für den
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8 1'
atz ben !
(»der eine
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Wir kaufen jedes Lbuantnm

Ödst md KkkmMte,
iusdesandm Aepstl, Iiaelscheu, Liiaro, Hirn

baren, heideldmeu und tßrombmrn.
Mi EOlSMVMfatt..

W. Spirs & Co., O. m. 1». A,

>!l

1[190 Bad Homburg vor der Höhe.

Ein Junge mit guter Schulbildunĝ ov
noch als

SihlistsktzerlkhrliilS
angenommen werden.

SchlinikMr Mim  nnb Kuchdr»M
(Limburger Anzeiger)

Limburga. d. Lahn, Brückengasse H-

tas9 b»
S}e]

Folc3un
nben
niz
ibetan.
Fra
II]
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